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Liebe Genossinnen und Genossen, 
 
hiermit bewerbe ich mich erneut als Delegierte für den 
Bundesausschuss. 
 
Es ist wichtig, Debatten auf der Bundesebene zu führen, um 
gemeinsame Lösungen zu finden und die unterschiedlichen Kulturen in 
unsere Partei zusammen zu bringen. In der letzten Wahlperiode des 
Bundesausschusses konnten die Delegierten aus NRW dazu gute 
Beiträge bringen, ob als inhaltliche Inputs oder bei der Organisation und 
Moderation von Arbeitsforen. 
 
Der Bundesausschuss steht in der kommenden Amtszeit vor wichtigen 
Aufgaben. Als Organ zwischen den Parteitagen organisiert und führt der 
BA bzw. die Delegierten die Debatten. Der Bundesausschuss hat sich 
meines Erachtens darin bewährt, Debatten zu führen, uns über die 
Grenzen der Landesverbände hinweg kennen zu lernen, voneinander in 
aller Unterschiedlichkeit auch zu lernen. Das ist nach wie vor dringend 
notwendig. Der Bundesausschuss muss einer von vielen Orten werden, 
an dem dieser Austausch stattfindet und vorangetrieben wird. 
 
Programmatisch arbeiten! 
Die sogenannte Euro-Krise und die damit verbundenen Folgen für die 
Mehrheit der Menschen nicht nur in unserem Land brauchen Antworten 
auf viele Fragen, die sich uns und der Mehrheit der Menschen immer 
drängender stellen. Viele Antworten geben wir gemeinsam. Wir sind 
gegen Krieg! Wir stehen für eine ökologische Erneuerung der Industrie. 
Wir kämpfen für Geschlechtergerechtigkeit! Wir wollen eine 
Mindestsicherung für alle Menschen und offene Grenzen für alle 
Menschen in Not. Wir streben eine Gesellschaft des demokratischen 
Sozialismus an. Aber was genau meinen wir damit? Und meinen wir 
tatsächlich alle das gleiche? Wo treffen sich unsere Wege und welche 
gehen wir gemeinsam? Welche können wir auch auf unterschiedlichen 
Pfaden zurücklegen?  
Die Delegierten der letzten Wahlperiode, die wieder kandidieren und ich 
auch möchten im Bundesausschuss weiter dafür eintreten, dass hier 
weiter unsere Alleinstellungsmerkmale sichtbar bleiben. 
 
Gemeinsam stark werden! 
Damit wir nicht nur in unserem eigenen Saft dünsten, gehören zu dieser 
breiten Debatte in der Partei auch die Fragen an befreundete 
Organisationen und BündnispartnerInnen – am liebsten europaweit, 
noch besser international! Daran möchte ich gerne weiter im 
Bundesausschuss mitarbeiten. 
 
Mit solidarischen Grüßen 
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